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Morpheme

Das Morphem ist die grundlegende Einheit der Morphologie.

Morpheme sind wie die Phoneme oder Lexeme abstrakte
Einheiten, die in der Rede durch diskrete, d.h. voneinander
deutliche abgrenzbare, Einheiten realisiert werden, und zwar
in der mundlichen Sprache als Phonemfolgen, in der
schriftlichen als Graphemfolgen. Diese Reprasentations-
einheiten werden Morphe genannt.

Beispiele:
» daeg-es Gen.Sg. von dag 'Tag'
» dag-as Nom/Akk.Sg von dag

» ge-timbr-od-e 3.Pers.Ind.Prad von getimbrian 'zimmern, bauen'
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Morphe, Morpheme, Allomorphe

Ein Morph ist die kleinste bedeutungstragende Einheit
(Phonem- oder Graphem-Sequenz) einer Sprache, die nicht
weiter in kleinere bedeutungstragende Einheiten zerlegt
werden kann, ohne dafB die Bedeutung dieser Einheit
zerstort wird.

Das Morphem ist eine Klasse aquivalenter Morphe.

Es ist offensichtlich, dass die Morphe da=2¢g (in da2g, da=g-es,
daz2g-€) und dag (in gag-as, dag-a, dag-um) aquivalent sind.
Allomorphe sind alternative Realisierungen (Morphe) eines
spezifischen Morphems in bestimmten Umgebungen.

» Das Morph <dag> ist ein Allomorph des Morpheme {dzeg}
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Morphemalternanten — Allomorphe

Phonologisch determinierte Allomorphe eines Morphems sind
phonemisch verschiedene Allomorphe, deren Vorkommen
von der phonologischen Umgebung abhangig ist.

Die Alternation zwischen da2g, dazg-es, dazg-es und dag-as,
dag-a, aag-um scheint phonologisch determiniert zu sein:
das Allomorph (dag) steht dann, wenn der Vokal der
Folgesilbe ein hinterer Vokal (/u/, /a/) ist, in allen anderen
Kontexten steht (da=g).

Die Alternation zwischen stimmlosen und stimmbhaften
Reibelauten wie in wife — wives, house — houses, bath —
bathe existiert im ne. nur in bestimmten Wortern, im ae.
war sie phonologisch determiniert.
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Morphophonologie

Wenn Morpheme miteinander kombiniert werden, kodnnen
an den Verbindungsstellen eine Reihe von Veranderungen
eintreten. Der traditionelle Oberbegriff fur diese Art von
Veranderungen an Kontaktstellen (Morphem oder Wort-
grenzen) ist Sandhi.

Die Untersuchung der Wechselwirkung zwischen Morpho-
logie und Phonologie ist Gegenstand der Morphophonologie
(engl. morphophonemics).



%3{ Strukturkurs Altenglisch

freie und gebundene Morpheme

Morpheme, die selbstandig als Worter vorkommen konnen
heiBen freie Morpheme. Beispiele:

» dt. Haus, Hund, Wiese, Katze, Baum

» ne. boy, book, sing

» ae. daeg, heofon, eald

Morpheme, die nicht als selbstandige Worter vorkommen
konnen, heiBen gebundene Morpheme

» Das Wort unselfish z.B. besteht aus den drei Morphemen un,
self, und ish, wovon seff ein freies Morphem ist, und un und /ish
gebundene Morpheme.
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Morphemreprasentationen

Morphe (und damit Allomorphe) sind Phonem- bzw. Graphem-
Sequenzen und werden mit den ublichen Konventionen

dargestellt:
» Phonemein/ /: /deej/, /dag/, /ha:d/, /do:m/
» Grapheme in { ): (deeg), (dag), (had) ,({dom)
» Morpheme werden in geschweifte Klammern gesetzt, wobei per
Konvention ein Allomorph oder eine abstrakte Form zur Darstellung
des Morphems gewahlt wird:

{ }{deeg} {feet} {tal} {nam}
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Wurzel

Eine Wurzel ist die Grundform eines Wortes, die ohne
Identitatsverlust nicht weiter analysiert werden kann. Es ist
der Teil des Wortes, der verbleibt, wenn alle Affixe entfernt
werden.

Das Wort dishonesty bestent aus den Morphemen dis +
honest + y, wobei dis und y Affixe sind. Wenn man diese
weglaBt bleibt als Wurzel honest Gbrig.
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Stamm

Ein Stamm ist der Teil eines Wortes, an den die Flexionsaffixe
angefugt werden. Er kann nur aus einem einzigen
Wurzelmorphem bestehen (ein einfacher Stamm wie in Frau),
oder aus zwei Wurzelmorphemen (ein zusammengesetzter
Stamm wie in Falirkarte), oder aus einem Wurzelmorphem
plus einem Derivationsaffix (ein komplexer Stamm wie in
freundlich oder Freundlichkeit).

Von einem Stamm sprechen wir also nur im Zusammenhang
der Flexionsmorphologie (Konjugation, Deklination, Kompara-
tion).
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Stammbildung

Es gibt Sprachen, die besondere Stammbildungsformative
verwenden. Im Lateinischen unterscheidet man bei der
Konjugation je nach Stammbildung mehrer Klassen, z.B. die a-
Stamme wie /aud-a-re’'loben’ (Wurzel /auad), die e-Stamme wie
del-c-re‘zerstoren’ (Wurzel de)), die 1-Stamme aud-i-re *horen’
(Wurzel aua).

Dies qilt prizipiell fur alle indoeuropaischen Sprachen, also
auch fur die germanischen und damit auch fur das
Altenglische. Die urspringlichen Bildungsweisen sind jedoch
haufig nicht mehr transparent.
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Wurzel — Stamm

In dem englischen Wort derivations ist das auslautende -s ein
Flexionssuffix (Plural). Wenn wir dieses abstreichen bleibt der
Stamm derivation ubrig. Dieser ist mit den Affixen -af und -/on
aus der Wurzel deriv abgeleitet:

Wurzel Affixe
deriv -at-10n - S

. J/

Stamm
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Basis

Jede Form, an die ein Affix angefuigt werden kann, ist eine
Basis.

Jede Wurzel und jeder Stamm ist also eine Basis. Die Menge
der Basen ist jedoch groBer als die Vereinigung aller Wurzeln
und Stamme, weil der ProzeB der Affigierung mehrfach
anwendbar ist. Die Form fouchable, z.B., fungiert als Basis fur
die Prafigierung mit wn- bei der Bildung von wnfouchable.
Dabei ist fouchable jedoch weder eine Wurzel, weil es
zusammengesetzt ist (fouch + able), noch ein Stamm, weil es
sich nicht um die Bildung einer Flexionsform handelt.
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Wurzel — Stamm — Basis

Wurzel Ableitungs-

(Basis) suffix
touch able
(a)
Stamm Flexions-
(Basis) suffix
untoulhable S

(©)

Ableitungs- analysierbare

prafix Basis
un touchable
(b)
Wurzel, Flexions-
Stamm suffix
oder Basis
touch ed
(d)
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Morphologische Prozesse: Affigierung

Der gebrauchlichste morphologische ProzeB3 im Deutschen und Englischen
besteht im Anfligen eines Morphems an eine Wurzel oder einen Stamm:
trag + bar tragbar, sing + ing singing.
Affigierung
Der morphologische ProzeB, durch den grammatische oder Lexikalische
Information an einen Stamm angefugt wird, wird Affigierung genannt.
Affix

Affix ist der Sammelbegriff fir alle Arten von Formativen, die nur in
Verbindung mit einem anderen Morphem (der Wurzel oder dem Stamm)
verwendet werden kdnnen, d.h. Affixe sind ein Typ gebundener Morpheme.

Affixe werden gewohnlich in drei Klassen eingeteilt, je nach ihrer Position
bezuglich der Wurzel oder des Stammes eines Wortes:

Prafix

Suffix

Infix
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Morphologische Prozesse: Prafigierung
Prafix
Ein Prafix ist ein Affix, das am Anfang einer Wurzel oder Stammes
angeflgt wird.
Prafigierung

Der ProzeB des Anfugens eines Prafixes wird Prafigierung genannt.

Der Prozef3 der Prafigierung wird im Deutschen und Englischen
haufig zur Bildung neuer Lexeme verwendet (z.B. dt. un- +
gliicklich + unglicklich, engl. un- + happy unhappy, mini +
computer minicomputer), nicht jedoch zur Bildung von
Flexionsformen (Ausnahme: ge-).
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Morphologische Prozesse: Suffigierung

Suffix

Ein Suffix ist ein Affix, das am Ende einer Wurzel oder eines Stammes

angeflgt wird.
Suffigierung

Der ProzeB des Anfugens eines Suffixes wird Suffigierung genannt.
Suffigierung wird im Deutschen und Englischen (auch im
Altenglischen) sehr haufig verwendet, sowohl zur Derivation
neuer Lexeme (z.B. dt. heiter + keit — Heiterkeit, Kopf + los
— kopfilos bzw. engl. national + -ise — nationalise, generate
+ -tion — generation) als auch zum Ausdruck Grammatischer
Beziehungen (Flexionsendungen wie dt. -f, -st, -en bzw.
engl. -s, -ed, -ing).
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Morphologische Prozesse: Infigierung

Infix
Ein Infix ist ein Affix das im Inneren einer Wurzel oder eines Stammes
eingefigt wird.
Infigierung
Der Prozel3 des Anfugens eines Infixes wird Infigierung genannt.
Infigierung ist in den europaischen Sprachen eine sehr seltene
Erscheinung, sie findet sich jedoch haufig in asiatischen,
amerikanischen und afrikanischen Sprachen.

Historisch gesehen ist das -n» im deutschen siand (im
Gegensatz zu stehen) ein Infix.
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Morphologische Prozesse.: Modifikation

Modifikation ist eine Veranderung in der Wurzel oder im Stamm eines
Wortes, wie z.B. der Vokalwechsel zwischen den Singular- und
Pluralformen vieler deutscher sowie einiger englischer Substantive: (dt.
Sohn ~ S6hne, Hut ~ Hite, Lamm ~ Lammer, eng. man ~ men, mouse ~
mice). Ein verbreiteter Vorgang dieser Art ist der Ablaut:

Ablaut

Ablaut nennt man den regelhaften Vokalwechsel in Wdrtern des gleichen
Lexems, der nicht phonologisch konditioniert ist.

Einschlagige Beispiele finden wir bei vielen sog. starken Verben dt. singen
~ Sang ~ gesungen, finden ~ fand ~ gefunden, werden ~ ward ~
geworden, engl. sing ~ sang ~ sung, find ~ found ~ found, give ~ gave ~
given etc. Der Ablaut ist vom Umlaut zu unterscheiden:
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Modifikation.: Ablaut

Ablaut nennt man den regelhaften Vokalwechsel in Wortern
des gleichen Lexems, der nicht phonologisch konditioniert ist.

Einschlagige Beispiele finden wir bei vielen sog. starken
Verben

» dt. singen ~ sang ~ gesungen, finden ~ fand ~ gefunden,
werden ~ ward ~ geworden

» engl. sing ~ sang ~ sung, find ~ found ~ found, give ~ gave ~
given

» ae. bindan ~ band ~ bundon ~ bunden,
beran ~ baer ~ beron ~ boren
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Modlfikation.: Umlaut

Umlaut

Umlaut ist eine Vokalalternation zwischen verwandten
Vorderzungen- und Hinterzungenvokalen, die — zumindest
historisch betrachtet — phonologisch konditioniert st

(regressive Assimilation unter dem EinfluB von /i, j/ in der
Folgesilbe). Wo jedoch die Bedingungsfaktoren
verlorengegangen sind, muf3 Umlaut als ein morphologischer
Prozef3 aufgefalBt werden.

Beispiele:
» Mutter ~ Miitter, Vater ~ Vater, Vogel ~ Vigel
» man ~ men, mouse ~ mice, fox ~ vixen (dt. Fuchs ~ Ftichsin)
» mann ~ menn, mis ~ nys, pyncan ~ pihte
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Grammatische Kategorien des Nomens

Grammatische Kategorie Wertebereich
1. Numerus: Singular, Plural
2. Person: 1. (Sprecher), 2. (Angesprochener), 3. (‘Besprochener’)
3. Genus: Maskulinum, Femininum, Neutrum
(mannlich, weiblich, sachlich)
4. Kasus: Nominativ, Akkusativ, Genitiv, Dativ, Instrumental etc.

5. Klasse: stark, schwach
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Deklinationsklassen des ae. Nomens

Im Indoeuropaischen konnte man die Substantive in zwei
grobe Klassen einteilen:

P Vokalstamme, in denen die Kasusendungen an einen auf einen
Vokal oder Diphthong auslautenden Stamm angefugt wurden;

» Konsonantenstamme, bei denen die Endungen an einen auf einen
Konsonanten auslautenden Stamm angehangt wurden.

Eine Subklasse der Konsonantenstamme waren die n7-Stamme,
die ein auf -n- auslautendes Stammformativ aufwiesen (vgl.
lat. serm-o6n-em, hom-in-em).
Die n-Stamme spielen in den germanischen Sprachen noch
eine wichtige Rolle und sind unter der Bezeichnung schwache
Deklination bekannt. Die Vokalstamme bilden die starke
Deklination.
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Die schwache Deklination

Singular Maskulin Feminin Neutrum
Nominativ |gum-a'Mann' |tung-e 'tongue' |eag-e 'eye'
Akkusativ |gum-an tung-an eag-e
Genitiv gum-an tung-an eag-an
Dativ/Inst |gum-an tung-an eéag-an

Plural
Nominativ |gum-an tung-an eag-an
Akkusativ |gum-an tung-an €ag-an
Genitiv gum-ena tung-ena €ag-ena
Dativ/Inst | gum-um tung-um €ag-um
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Die schwache Deklination: Beispiele

Es gibt zahlreiche Maskulina und Feminina, die schwach dekliniert
werden. Neben €age gibt es nur noch ein weiteres Neutrum: €are 'ear’

Maskulina Feminina
nama name geréefa reeve sunne sun
cnapa Junge sweora Hals Cirice church
geféra Gefahrte |steorra star eorpe earth
flota Flotte téona Verletzung | feamne Jungfrau
foda food tima time heorte heart
geléafa Glaube béowa Diener hlaefdige | lady
mona moon wita Weiser maesse mass
mupa Mindung | gewuna Gewohnheit | naadre Natter
oxa 0X wyrhta Arbeiter | wise Weise
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Die starke Deklination

Singular Maskulin | Neutrum Feminin
Nominativ |stan- 'stone'|col- 'coal’ scol-u ‘troop'
Akkusativ | stan- col- scol-e
Genitiv stan-es col-es Scol-e
Dativ/Inst |stan-e col-e scol-e

Plural
Nominativ |stan-as col-u scol-a
Akkusativ |stan-as col-u scol-a
Genitiv stan-a col-a scol-a
Dativ/Inst |stan-um col-um scol-um
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Die starke Deklination: Beispiele

Maskulina Neutra
ap oath hlaf loaf SCip ship
bat boat hund Hund geoc yoke
beorn Krieger mapm Schatz god god
beorg Berg preost priest hof Hof
ceorl churl rap rope gebed Gebet
cniht Jugendl. tun Einfriedung | gewrit Schreiben
deel deal béow Diener Feminina
dom doom weg way giefu Gabe
fisc fish wer Mann lufu love
gast Geist apeling | Edelmann scamu shame
geard Einfriedung | cyning king talu tale
ham home hengest | Hengst wicu week
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Die starke Deklination

Singular Maskulin | Neutrum Feminin
Nominativ |deeg- 'day' |feet- 'vat' [tal-u 'tale'
Akkusativ |daeg- faat- tal-e
Genitiv daeg-es faet-es tal-e
Dativ/Inst |daeg-e feet-e tal-e
ural
Nominativ |dag-as fat-u tal-a
Akkusativ |dag-as fat-u tal-a
Genitiv dag-a fat-a tal-a
Dativ/Inst |dag-um fat-um tal-um
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Die starke Deklination

Singular Maskulin Neutrum Feminin
Nominativ |engel-'Engel' |hus- ‘house' |lar-iX 'Lehre'
Akkusativ | engel- Nus- ar-e
Genitiv engl-es hus-es ar-e
Dativ/Inst |engl-e Nus-€ ar-e

Plural
Nominativ |engl-as NUS-X ar -a
Akkusativ |engl-as his-G ar -a
Genitiv engl-a NUS-a ar -a (-ena)
Dativ/Inst |engl-um NUS-um ar -um




	Die altenglischen Nomina
	Morpheme
	Morphe, Morpheme, Allomorphe
	Morphemalternanten – Allomorphe
	Morphophonologie
	freie und gebundene Morpheme
	Morphemrepräsentationen
	Wurzel
	Stamm
	Stammbildung
	Wurzel – Stamm
	Basis
	Wurzel – Stamm – Basis
	Morphologische Prozesse: Affigierung
	Morphologische Prozesse: Präfigierung
	Morphologische Prozesse: Suffigierung
	Morphologische Prozesse: Infigierung
	Morphologische Prozesse: Modifikation
	Modifikation: Ablaut
	Modifikation: Umlaut
	Grammatische Kategorien des Nomens
	Deklinationsklassen des ae. Nomens
	Die schwache Deklination
	Die schwache Deklination: Beispiele
	Die starke Deklination
	Die starke Deklination: Beispiele
	Die starke Deklination
	Die starke Deklination

